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Berlin den 23 Januar
Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächst den An

trag des Abg Henze die Regierung möge im Bundesrathe
dahin wirken daß reichsgesetzlich der für gewerbliche Zwecke
bestimmte Spiritus unter amtlicher Kontrole denaturirt und
für diesen denaturirten Spiritus Steuerfreiheit gewährt werde
fast mit Einstimmigkeit an Befürwortet wurde der Antrag
durch eine schlagende Auseinandersetzung des Abg Braun
an Stelle des erkrankten Antragstellers selbst und durch

den Abg Kiepert Seitens der Regierung ward durch den
Kommissarius geheimen Finanzrath Schomer erklärt daß
sie den Zielen des Antrages durchaus zustimme auch bereits
Erörterungen über die Frage habe anstellen lassen die aber
noch nicht zum Abschluß gekommen seien Ein wesentliches
Bedenken gegen den Antrag sei u A der Umstand daß es
kaum möglich sein dürste den Spiritus derartig zu deuatu
riren daß er als Genußmittel nicht mehr verwendet werden
könne Die Regierung werde die Angelegenheit jedenfalls
nicht aus den Augen verlieren Dem Abg Braun der als
Vertreter des Antragstellers zuletzt das Wort zum zweiten
Male ergriff erschien jenes Bedenken des Regierungs Kom
missars nicht gerechtfertigt Darauf wird nach einer kurzen
Berathung der vom Abg Knebel dem Hause vorgelegte Ge
setzentwurf betreffend eine Gehöferfchaftsordnung der Agrar
kommisfion zur Vorprüfung überwiesen Es beginnt darauf
die Debatte über die bekannten Positionen betreffend die
Ertheilunz des Religionsunterrichts in den Volksschulen
Die Debatte darüber wurde durch einen langen Vortrag
des Abg Reichensperger eingeleitet dem der Abg Gneist in
einer lichtvollen von lautem Beifall des Hauses begleiteten
einstündigen Rede antwortet Hammerstein brachte als Ver
treter der Allkonservativen einen Antrag ein welcher die
Forderung des Antrages des Centrums aus alle Konfesstonen
ausdehnte Der Regierungskommissar geh Rath Stander
hob hervor daß die außerordentlich schwierige Frage welche
Stellung den Religionsgesellschaften gegenüber dem Religions
unterrichte der Volksschule einzuräumen sei nur in dem be
vorstehenden Unterrichtsgesetze ihre Lösung finden könne Der
bereits fertig gestellte Entwurf dieses Gesetzes gehe von dem
Prinzipe aus daß man weder den Religionsgesellschaften
ausschließlichen Einfluß auf den Volksschulunterricht zuge
stehen noch auch den konfessionellen Unterricht wegfallen
lassen darf Die Klagen des Centrums und der Petenten
wies Redner als unsubstantiirt oder doch bedeutend über
trieben zurück Unmittelbar nach dem Kommissar ergriff
der Minister selbst das Wort Er beschränkte sich jedoch
da ihn ein Halsleiden am lauten Sprechen hinderte darauf
mit einigen Bemerkungen der Tendenz der vorliegenden An
träge entgegenzutreten welche durch allgemeine Ertheiluug
der Dispeufationsbefugniß an die Eltern zu einer mißbräuch
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damit die Gäste sich nicht bedenken können
Es muß ohne Stockung hergehen wissen Sie Wir haben
zufällig mehr Gäste als wir einzuladen gedachten und es
ist also weniger bestellt als wir vielleicht nöthig haben
könnten Verstanden

Loonorms äs douts äs odanäslls murmelte Mhn
heer zornig mit den Füßen stampfend

Sehr gut Mevrouw, sagte van Son ich werde
schon dafür sorgen daß die Gäste ihren Magen nicht über
laden Nur so auf französische Manier vorbeigehen ich
verstehe Mevrouw

Mit einem unterthänigen Bückling verschwand der Mann
mit dem weiten Rock und der kurzen Hose und als er die Thür
hinter sich geschlossen hatte ging Mevrouw um dem drohen
den Tadel ihres Gemahls zu entschlüpfen sofort auf ein
anderes Thema über

Wie viele Gäste haben wir denn eigentlich heute
Abend Dolf frug sie in liebreichstem Tone Baron
van Gaalderen Mhnheer und Mevrouw van der Daan mit
ihren drei Töchtern Oberst van Leent und seine Frau der
Maler Felman Lieutenant van Horsen und der Franzose

das sind Zehnl
Du vergißt Mols sagte Mhnheer ganz gleichgültig
Wie kommst Du nur in des Himmels Namen an

diesen Bäcker frug sie geringschätzig der gehört doch gar
nicht in diese Gesellschaft

Dieser Ansicht mußte de Grootens leider zustimmen
und mit gewissem Widerstreben erzählte er daß Mols in
seiner Eigenschaft als Mitdirektor vom Waisenhause diesen
Morgen bei ihm gewesen wäre und von der Gesellschaft
gehört habe Mols habe dem unverkennbaren Verlangen
der Gesellschaft beizuwohnen so deutlich Ausdruck gegeben
daß man halb und halb gezwungen gewesen sei ihn einzu
laden Uebrigens fuhr er fort ist der Mann oder

lichen Fernhaltung der Kinder vom Unterricht Veranlassung
gäben Nachdem noch der Abg Virchow erklärt hatte daß
er und seine politischen Freunde gegen die Anträge stimmen
würden weil sie eine zweckmäßige Lösung dieser Fragen nur
vom Unterrichtsgesetze erwarteten wurde die Diskussion ge
schlossen Das Haus trat einem Antrage des Abg v Schor
lemer auf namentliche Abstimmung bei und vertagte diese

auf morgenDer Weser Ztg wird von hier telegraphirt Durch
das Vorgehen Dänemarks bezüglich des Leuchtschiffes am
Gjedfer Riff hat die Angelegenheit einen politischen Charakter

angenommen nachdem die dänische Regierung selbst das
Recht Deutschlands zur Anlegung des Leuchtschiffes aner
kannt hatte

Unter der Ueberschrift Waffenstillstands und
Friedensverhaudlungen bringt die heutige Provinzial Kor
respondenz folgende Auslassungen

Mit gespannter Erwartung sind in diesem Augenblicke
Aller Augen auf das russische Hauptquartier in Rnmelien
gerichtet nicht mehr um über weitere Kriegsoperationen
Aufschluß zu erhalten sondern um die Kunde von den mehr
oder minder nahen Friedensaussichten zu vernehmen Früher
als irgend Jemand es noch vor Kurzem selbst nach dem
Fall von Plewna ahnen konnte ist durch die gewaltigen
Erfolge des kühnen Winterfeldzuges der Russen der Augen
blick herbeigekommen wo die Türkei ihre militärische Wider
standskraft erschöpft sieht und um Frieden bittet Nachdem
sie die Vermittlung Europas dessen Stimme sie vor dem
Kriege nicht gehört hatte und die besondere Vermittlung
Engtands vergeblich angerufen hatte mußte sie den einzig
möglichen Weg zum Frieden den Weg unmittelbarer Ver
handlung mit Rußland einschlagen Seit einigen Tagen
sind denn die Abgesandten der Pforte im Hauptquartier zu
Kafanlik mit den russischen Feldherren versammelt um die
Vorbedingungen eines Waffenstillstandes zu verabreden Da
aber die wichtigste und entscheidende Voraussetzung für den
Waffenstillstand die wirkliche Bereitschaft der Türkei zum
Friedensschlüsse ist so wird man in ernsten und erfolgreichen
Waffenstillstandsverhandlungen zugleich die Wahrscheinlichkeit
eines baldigen Friedens erblicken dürfen Der volle Abschluß
freilich wird nicht durch die Entschließung der beiden krieg
führenden Mächte allein bestimmt werden die Lösung der in
Betracht kommenden Fragen wird theilweise nicht ohne das
Einverständniß und die Mitwirkung der europäischen Mächte
erfolgen können Aber die bisherigen Beziehungen unter den
Mächten scheinen die Zuversicht zu begründen daß eS auch
in diesem entscheidenden Abschnitte der orientalischen Ver
wickelung gelingen werde die Lösung unter voller Wahrung
des Friedens zu erreichen Die Weisheit und Mäßigung
des Kaisers Alexander die innige und vertrauensvolle Ver

bindung desselben mit den benachbarten Mächten und nicht
minder die soeben von Neuem bekundeten friedlichen Nei
gungen Englands scheinen die Bürgschaft zu gewähren daß
die jüngste orientalische Krisis früher als es gehofft werden
konnte einen friedlichen Abschluß finde

Petersburg 23 Januar Die Agence Russe nimmt
Akt von Zeitungstelegrammen aus Wien welche sagen daß
Oesterreich völlig beruhigt sei über die Wahrung seiner In
teressen beim Friedensschlüsse und meint daß diese begrün
dete Anschauung Oesterreichs nicht ohne Einfluß sei auf die
eingetretene Besserung der Situation in London

Versailles 23 Januar Sitzung des Senats Der
Präsident Herzog v Audissret Pasquier verlas einen Brief
des Präsidenten des italienischen Senats in welchem dieser
dem französischen Senate seinen Dank ausspricht für die für
den König Victor Emanuel ausgesprochenen Sympathien
Darauf schritt man zur Wahl eines ständigen Senators
Lesranc von der Linken erhielt 129 Herzog Decazes 128
General Ducrot 7 Stimmen Die übrigen Stimmen zer
splitterten sich so daß Niemand die erforderliche Majorität
von 137 Stimmen erhielt Morgen findet daher eine aber
malige Wahl statt

Rom 23 Januar Der Papst ist wieder von einem
leichten Unwohlsein befallen worden

Madrid 23 Januar Die Vermählung des Königs
Alfons mit der Prinzessin Mercedes hat heute in Gegen
wart von vielen Repräsentanten der parlamentarischen Kör
perschaften und unter zahlreicher Theilnahme der Aristokratie
und des diplomatischen Korps stattgefunden

Der Krieg
Petersburg 22 Januar Ein offizielles Telegramm

aus Kafanlik vom 19 d M bringt folgende Details über
die Kämpfe am 16 und 17 d M Die am i5,d M nach
Dermendere zurückgeworfenen türkischen Truppen bestanden
aus 35 Tabors unter Fuad Pascha davon harte Fuad Pascha
24 Tabors aus Schumla herangezogen General Gurko
befahl dem Grafen Schnwaloff am 16 d Dermendere mit
seiner Kolonne und den Kolonnen unter Schilder und Wel
jaminoff anzugreifen und gegen die rechte türkische Flanke vor
zugehen Gleichzeitig wurde General Dandeville beordert
mit der 3 Garde Jnfanterie Division und einer Brigade
zusammengesetzt aus dem Jekaterinoslaw schen und dem
Astrachan schen Dragoner Regimente unter General Kraßnoff
und einigen Somien der Kosakenbrigade des Generals Kur
nakoff gegen Stanimaki vorzudringen die Maritza bei Jeni
mahale zu überschreiten und die Rückzugslinie der Türken zu
bedrohen Graf Schuwaloff schob seine linke Flanke von
Madikioi und Airanli vor und nahm in der Nacht vor den
Bergen Aufstellung die reckte Flanke gegenüber Dermendere

besser gesagt sein Kredit uns sehr viel werth und Mols
hat mir auch schon manchmal

Wohl möglich siel Mevrouw heftig ein aber
wenn wir alle unsere Kreditoren zur Gesellschaft einladen

wollten
Könnten wir wohl das Palais van Volksvlijt mie

then Zugestimmt Aber sei ruhig liebe Frau der Baron
der Oberst und der französische Schriftsteller machen alles
wieder gut Die Familie van der Daan ist auch sehr distin

guirt
Wenn nur Dein Bruder Karl aus Indien heute Abend

bei Zeiten ankäme dann würde er doppelt willkommen sein
Es wäre herrlich ein reicher Kolonist der vielleicht noch
schwarze Bedienung mitbringt wie wird der unsern Salon
zieren

Gewiß und wenn er dabei noch einen Papagei auf
der Hand trägt hätten wir gleich eine zweite Auflage von
Robinson Crusoe Aber Du hast Recht Ein steinreicher
in Indien angesehener Kolonist ist nicht zu verachten

De Grootens Bruder Karl war einer jener Glücks
vögel wie unsere Lebemänner und Bummler sie nennen
sie denken nicht daran daß der Kolonist in Indien tüchtig
arbeiten hohe Geisteskraft entwickeln und große Opfer brin
gen muß ehe er ein Vermögen zusammenscharrt

Karl war ein lustiger Kunde gewesen Schon vor
seinem achtzehnten Jahre hatte er seine Narrenschuhe bis
auf die Brandsohlen durchgeschliffen so daß der alte Herr
de Grootens keinen besseren Rath wußte als ihn nach Har
derwhk zu bringen in der Hoffnung daß er in Indien mit
dem Glücke nicht so in Unfrieden leben würde wie er es
hier gethan Die Probe glückte All die Wetterwolken und
widrigen Winde in seinem Leben waren vorüber und die
Sonne blieb am Scheinen In Indien wußte er dem Mili
tärdienst zu entgehen hielt sich brav und wurde Aufseher
in einer Zuckerplantage Später heirathete er die Tochter
des Plantagenbesitzers hielt Augen und Hände rege und
wurde zuletzt so reich wie Krösus Unglücklicherweise verlor

Das bekannte kolossale öffentliche Gebäude in Amsterdam An

merk d Uebers

er Frau und Kind so daß die Anziehungskraft des Vater
landes sich immer mehr verstärkte und er endlich sein Geschäft
aufgab um sich bleibend in Holland niederzulassen

Karl hatte nicht viel mit seinem Bruder Adolf korre
fpoudirt ihm aber doch geschrieben daß er nach Holland
zurückkehre

Gestern war ein Telegramm aus Paris von ihm an
gekommen worin in lakonischem Depeschenstyl gemeldet wurde
daß er in den nächsten Tagen im Haag zu sein hoffe Es
war also in der That wahrscheinlich daß der Nabob die
Verwandten mitten in der Soiree überraschen würde

De Grootens hätte seinen Bruder schon gern an der
Station begrüßt aber der Gesellschaft wegen war das nun
unmöglich Er hatte deshalb dem Eisenbahninspektor ein
Briescken zugestellt mit der Bitte dasselbe seinem Bruder
auszuhändigen So war Karl auf das was ihn im Hause
des Bruders erwartete vorbereitet und zugleich von der
Ursache der Abwesenheit des letzteren unterrichtet

Aber wie erkennt ihn der Eisenbahninspektor denn

frug Mevrouw naiv
Er er fragt einfach bei jedem Zuge der heute Abend

ankommt ob Mhnheer de Grpotens sich darin befindet und
händigt ihm wenn er sich zu erkennen giebt das Brief
chen aus

Schlau überlegt Nun ich will noch einmal hinunter
gehen um nachzusehen ob alles in Ordnung ist

Aber ehe Mevrouw noch an der Thür war wurde
diese schon durch das Dienstmädchen das ganz vergessen
hatte anzuklopfen hastig geöffnet Mit verwundertem Ge
sicht meldete das Mädchen daß unten Jemand sei welcher
verlange Mhnheer Mhnheer seinen Bruder sagte er zu
sprechen

Das ist er das ist er rief Mevrouw gerührt und
sprang auf

Wahrhaftig das ist Karl Haben Sie Mhnheer in
den Salon geführt stieß der Gatte überrascht hervor und
wie auf Flügeln stürmte das Ehepaar die Treppe herunter
ins Vorzimmer wo de Grootens als er den Besucher ge
wahrte plötzlich wie Lots Weib stehen blieb

Fortsetzung folgt



die linke gegenüber Markowo Die rechte Flanke führte den
ganzen Tag einen demonstrativen Kampf bei Dermendere
und hielt auf diese Weise dort einen bedeutenden Theil der
türkischen Streitkräfte zurück Inzwischen marschirten die
übrigen türkischen Truppen über Markowo Bellastina Kara
gatsch Stanimaki stießen jedoch auf dem Marsche auf die
Kolonne Dandeville s Dieser Kolonne fiel der Haupttheil
des Kampfes am 16 d zu General Kraßnoff welcher die
aus der kombinirten Dragonerbrigade bestehende Vorhut be
fehligte fand die Maritza Brücke zerstört und ließ die
Infanterie deshalb auf Booten Flößen und auch zu Pferde
den Fluß überschreiten Bei Karagatsch angekommen bemerkte
er die in der Nähe vorübermarschirende türkische Kolonne
griff dieselbe sofort mit dem Bajonnet an warf die Türken
in s Gebirge zurück und erbeutete 18 Geschütze Nachdem
die Türken hierauf Verstärkungen erhalten hatten ergriffen
sie die Offensive und begannen ungeachtet unseres Feuers
ein Handgemenge in der Absicht ihre Artillerie wieder zu
gewinnen Sie wurden jedoch abermals zurückgeworfen und
zogen sich in das Gebirge zurück Später machten sie nach
dem neue Verstärkungen eingetroffen waren abermals einen
Bajonmtangriff wurden aber schließlich trotz ihrer verzwei
felten Tapferkeit abermals in das Gebirge gedrängt Ein
Pascha wollte obwohl er vollständig umzingelt war sich
nicht ergeben sondern tödtete oder verwundete im Ganzen
15 Mann bis er selbst durchstochen niederfiel In der Nacht
konzentrirten sich die Türken bei Bellastina die Russen
bivouakirten auf ihren Positionen Die ganze Kolonne des
Generals Dandeville stieß zum Vortrab des Generals Kraß
noff Am 17 d rockirte General Schuwaloff und vereinigte
seine Truppen mit der rechten Flanke des Generals Dande
ville Gleichzeitig wurde vor der Front ein Geschützkampf
geführt und ein Geplänkel unterhalten Die Türken ergriffen
zweimal die Offensive gegen die Truppen des Generals
Dandeville einmal gegen die Leibgrenadiere wurden jedoch
zurückgeworfen Endlich ging Graf Schuwaloff zum Angriff
über wobei die gegen die feindliche Front operirende Division
Dandeville s Bellastina nahm und 11 Geschütze erbeutete
Die Truppen des Generals Schuwaloff nahmen 17 Geschütze
Der Sieg war ein vollständiger Der Feind floh in Unord
nung in das Gebirge hinter Enikioi Laskowo Bei Eintritt
der Nacht wurde die Verfolgung des Feindes eingestellt jedoch
am 18 d M Morgens wie bereits gemeldet wieder auf
genommen

Petersburg 23 Januar Vom Großfürsten Nieolaus
ist aus Kasanlik vom 22 d folgendes Telegramm einge
gangen General Strukoff hat Adrianopel am 20 ohne
Kampf besetzt Die Einwohner welche eine Plünderung
durch die massenweise in Adrianopel eingedrungenen Tfcher
keffen und Baschibozuks befürchtet hatten nahmen unsere
Truppen mit Enthusiasmus auf Die türkischen Behörden
hatten die Stadt verlassen General Strukoff hat eine
provisorische Verwaltung eingesetzt welche aus Mitgliedern
der verschiedenen Nationalitäten besteht Die 30 Division
soll heute in Avrianopel sein Ich verlasse Kasanlik am 24 d
und hoffe am 27 d in Adrianopel einzutreffen

Offizielles Telegramm Nachdem Adrianopel von
den regulären türkischen Truppen geräumt worden war und
Baschibozuks und Tscherkesfen daselbst eingedrungen waren

hat unsere Kavallerie am 20 d die Stadt unter den Zu
rufen der Einwohner welche sich vor der Plünderung be
wahrt sahen besetzt

Koustantinopel 22 Januar Zur Unterstützung der
Flüchtlinge hat sich eine aus den Konsuln und anderen an
gesehenen Europäern bestehende internationale Kommission
gebildet Es geht das indeß noch der Bestätigung be
dürfende Gerücht daß der Gouverneur von Gallipoli diese
Stadt verlassen habe

London 22 Januar Aus Gallipoli wird gemeldet
daß eine russische Abtheilung bei Uzan Koepri zehn Stunden
vor Gallipoli erschienen ist

Vom Krieg und Frieden
Petersburg 22 Januar Das Journal de St Pe

tersbourg schreibt Schon seit der ersten telegraphischen
Nachricht über den Wunsch der Pforte nach Verhandlungen
haben wir vor einem übertriebenen Optimismus gewarnt
weil uns die Aufrichtigkeit des Friedens Verlangens nicht
hinreichend nachgewiesen erschien Die Dokumente des eng
lischen Blaubuches haben unsere Auffassung bestätigt Die
Initiative der Pforte ist eingegeben durch Lord Derby nicht
um den Kriegführenden ein Terrain zur Annäherung zu
bieten sondern um England von Anfang an die Einmischung
in die Verhandlungen zu gestatten Dieses diplomatische
Manöver ohne jeden Präzedenzfall verdiene allen Freunden
des Friedens signalisirt zu werden Das Blatt begründet
in eingehendster Weise daß ein Waffenstillstand nur nach
erfolgter Verständigung über die Friedenspräliminarien er
folgen könne und fährt dann fort Nun erkläre das londoner
Kabinet daß es nur einen Frieden zulassen wolle der unter
Betheiligung Europas verhandelt worden sei Hieraus folge
daß die Friedens Präliminarien selbst wenn die Pforte die
selben unterschrieben habe werthlos seien da die Zustim
mung der Pforte unverbindlich sei indem Europa dieselben
nichtig machen könne Diese Situation werde noch verschärft
durch die Erklärung der englischen Regierung daß sie erst
die Bedingungen Rußlands abwarten und dann vom Par
lamente Geldbewilligungen verlangen wolle Der Artikel
des Journal de St Petersbourg schließt So würde wenn
der gegenwärtige Versuch scheitern sollte abermals die Hal
tung Englands einen Waffenstillstand und einen Frieden
unmöglich machen und den Orient in eine verhängnißvolle
Lage stürzen Der Gedanke daß das londoner Kabinet
solches wünsche liegt uns fern aber jedem Aufrichtigen und
Unparteiischen wird die unanfechtbare Logik unserer Ausfüh
rung einleuchten Möge Europa darüber urtheilen Es ist
nothwendig daß vor dem öffentlichen Gewissen und vor dem
Tribunal der Geschichte ein Jeder die ihm gebührende Ver
antwortung trage

Konstantinopel 22 Januar Nach hier vorliegenden
Nachrichten soll von den Russen der griechische Erzbischos
zum Gouverneur von Adrianopel ernannt die Civilverwal
tung aber Fassa Effendi übertragen worden sein

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 Januar

Aufgeboten Der Handarbeiter G A Hamann
Sellerhausen und C F A Beyer Schönefeld

Eheschließungen Der Handelsmann A Kraft und
A Ludwig Friedrichsstraße 1 Der Bahnarbeiter
E Voudran gr Brauhausgasse 31 und F Hintsche
Kleiuschmieden 10 Der Bahnarbeiter I Bein Gottes
ackergaffe 9 und E Meise Weidenplan 3

Geboren Dem Handarbeiter H Schöne ein S
Unterplan 1s Dem Handarbeiter A Otto eine T
Mühlrain 1 Dem Klempnermeister G Klapproth ein
S alt Markt 2

Gestorben Des verst Tuchmacher C Hannemann
S Fritz 3 I 4 M 6 I Diphtheritis Klinik Des
Fleischermeister F Fichtner S Paul 5 T Atrophie Entb
Jnstitut Des Halloren Eh Ebert T Johanne 6 M
28 T Brustleiden Kellnergasse 8 Des Handarbeiter
F Hammelmann S Reinhold 10 M 3 T Lungentuber
kulose lsaalberg 16 Der Leineweber Heinrich Riecke
48 I 4 M 6 T Phthisis Strafanstalt Eine uuehel
T 3 M 27 T Krämpse gr Wallstraße 40 Des
Maschinenschlosser O Töpfer Ehefrau Martha geb Burg
hardt 20 I 9 M 27 T Aderentzündung Martins
gasse 13 Eine unehel T 1 M 4 T Jnanition
Hirtengasse 9

Musikalisches
Der vergangene Montag brachte uns von Seiten unserer

Sing Akademie ein prächtig ausgestattetes Concert
Mendelssohn der allbeliebte und durch die jetzigen billigen
Ausgaben allen Kreisen zugängliche war es allein welcher in
zwei Orchester und zwei Chorleistungen der Freudenspender
des Abends war Den Ansang des ersten Theiles bildete
seine Ouvertüre Meeresstille und glückliche Fahrt das Ende
seine äur Simphonie Dazwischen standen zwei seiner
besten aber weniger gesungenen Chorlieder Herbstlied und
Jagdlied der zweite Theil brachte uns seine ewigjunge

und tiefergreifende Walpurgisnacht Das Orchester leistete
nach den vorausgegangenen anstrengenden Proben recht An
erkennenswerthes Die weichen Sätze der Symphonie ent
zückten durch ihren Wohllaut der letzte Satz in seiner leicht
füßigen Grazie gelang durchweg und in der Walpurgisnacht
wo es an Handfestigkeit und Schlagfertigkeit manche harte
Nuß zu knacken giebt war es immer frisch und siegesfroh auf
dem Platze Der Chor dem man die Lust am Einzelnen
und Ganzen ansah sang mit staunenswerther Ausdauer und
Kraft Wir meinen dabei hauptsächlich den Zacken und
Gabelchor wobei Mendelssohn hohe Anforderungen an die
Ausführenden stellt auch ließ er nirgends wo es am Platze
war die grade in dem Werke wunderbar wirkenden Gegen
sätze außer Acht Herrlich gelang die süße frische Frühlings
stimmung des Anfangs Frauen Chors und ebenso die kirch
lich weihevolle Farbe der Schlußnummern Besonders erwähnen
möchten wir auch die wackere Ausführung der Solostellen
durch Mitglieder der Sing Akademie und die schwungvolle
und kräftige Wiedergabe der Männerchöre Das Publikum
das überaus zahlreich erschienen war kam bald in recht
animirte Stimmung und lohnte die Ausführenden durch
reichlichen Beifall Besondern Antheil nahm es auch an den
vortrefflich fein und poetisch wiedergegebenen Quartetten
welche an sich und in ihrem Gegensatz zündende Wirkung
ausübten

Noch sei uns gestattet allerdings etwas verspätet des
dritten Abonnements Concertes des Herrn Musik
direktor Voretzsch zu gedenken welches in voriger Woche
stattfand Herr Capellmeister Reinecke entzückte dabei mit
seinem Concertstück und mehreren andern passend gewählten

Solostücken durch sein überaus feines und bestrickendes
Spiel Neben ihm hatte Frau Lißmann Gutzschbach
einen schweren Stand doch bewies auch ihr das dankbare
Publikum wie hoch es ihre Leistungen zu schätzen wußte
Das Orchester spielte mit Präzision nnd ausdrucksvollem
Schwung zwei liebe Bekannte die D äur Symphonie von
Beethoven und die Wasserträger Ouvertüre von Cherubini
Es steht nun noch das letzte Abonnements Concert bevor
dem wir einen ebenso guten Erfolg wie den drei ersten

wünschen 5lAus Halle und Umgegend
Den 24 Januar 1878 7 Uhr Morgens

Barometer 27 4,7
Thermometer 4 1,3
Wind

Das Barometer welches schon einen tiefen Stand
hatte ist während der Nacht noch um 4 gefallen

Aus der Provinz
Naumburg 20 Januar Ihre Majestät die Kai

serin hat dem königlichen Bauinspektor Werner Hierselbst die
Summe von 1000 Mark zugehen lassen mit der Bestim
mung den Betrag zur Anschaffung eines Kruzifixes zu ver
wenden welches der inneren Ausstattung unseres herrlichen
Domes angemessen ist

Naumburg In der bis Nachts ein Uhr währenden
Dienstagssitzung des hiesigen Schwurgerichts wurden Kauf
mann Riecke aus Schlawe des betrügerischen Bankerntts
und Kaufmann Windisch aus Merseburg der Theilnahme
daran für schuldig befunden und ersterer zu 2 Jahren letz
terer zu 1 Vs Jahr Zuchthaus verurtheilt Die gestrige
Mittwochs Sitzung endete mit der Verurtheilung der

Brandstifter Klehm und Rödiger von hier zu je 10 Jahren
Zuchthaus

Sangerhausen 23 Januar Der Fleischbeschauer
Iahn in Blankenheim hat in 2 Schweinen eines Landwirthe
welche wenige Tage nach einander geschlachtet wurden Tri
chinen vorgefunden

Gestern Nachmittag fand in der Bühlingschen Re
stauration der sogen scharfen Ecke eine Schlägerei statt
welche einen großen Menschenanslauf veranlaßte Leider er
hielt hierbei der Wirth mehrere Messerstiche und auch seine
Frau und Tochter wurden von den angetrunkenen Exceden
ten arg mitgenommen Die Polizei verhaftete die beiden
Hauptübelthäter

Sachsen nnd Thüringen
Von der Leipziger Messe meldet die Leipz Ztg

über Rauchwaaren daß die diesmalige Geschäftsentwickelung
eine arge Deronte erkennen ließ Durch den fortgesetzt
mangelnden Bedarf in den Hauptabsatzgebieten Rußland nnd
Donaufürftenthümer haben sich die Vorräthe allenthalben in
einer Weise gehäuft daß in fast allen hierher gehörigen
Artikeln namhafte Preisreduktionen Platz gegriffen haben
Füchse für welche Serbien Hauptabnehmer sind in Folge
des Krieges vollkommen vernachlässigt und sind die Vor
räthe darin enorm Stein und Edelmarder wofür Ruß
land Hauptabnehmer haben ebenfalls in Folge des Krieges
den Konsum bis aufs Aeußerste beschränkt Iltisse allein
welche hauptsächlich nach Frankreich gehen und England und
Amerika reichlich versorgen verzeichnen ein befriedigendes
Geschäft

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 24 Januar 1878
Preise mir Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo hatte auch hmte eine flaue Stimmung und konnten
sich die Preise kaum behaupten geringer 192 204 M besserer
201 2 t3 M feiner 216 M

Roggen 10l 0 Kilo 153 160 M bei mattem Geschäft
Gerste 1 00 Krl Landgerste geringe 174 189 M bessere 192 bis

193 M feine und Chevalier 201 207 M
Gerstenmalz St Kilo 15 15,25 M
Safer 1W0 Kilo 147 159 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futrererbsen 162 165 M Kocherbsen 186 M

Victoria Erbsen 130 204 Bohnen p 50 Kilo 10 11 M
Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 39 40 M
Mais 1000 Kilo 159 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 130 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 36 45 M Weißklee 40 65 M Gelb

klee 16 17 M Esparsette 16 18 M
Oelsaaren 1000 Kilo bl Mohn 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22,50 23 M
Spiritus 10,0 0 Lrrer Prozenre loco niedriger Kartoffel 49 M

Rüben 47,75 M
Rüböl 50 Kilo 36,75 M
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weizenschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2 50 M

Vermischtes
In der Nacht vom 16 auf den 17 d M wurde fast

gleichzeitig in der ganzen nordwestlichen Schweiz ein Erd
beben verspürt

Auch eine Landestrauer Das erste was ein
loyaler Römer thut wenn sein geliebter Landesvater das
Zeitliche gesegnet hat ist daß er sich aus dem Gothaifchen
Almanach das Jahr und den Monat der Geburt und das
Lebensalter des Verstorbenen sagen läßt und mit den ent
sprechenden Nummern sich daran macht eine Terne im
Lotto zu gewinnen So allgemein geschehen in Rom in
diesen Tagen

Rom Die Wohnungsnoth während der Leichenfeier
König Victor Emanuels war so groß daß nicht einmal die
Deputationen der Städte ein Unterkommen finden konnten
Man konnte so schreibt der Berichterstatter des N W
Tageblatts in den Nachtstunden solche Deputationen den
Fahnenträger an der Spitze rathlos in den Straßen Roms
herumirren sehen ohne das heißersehnte Nachtquartier zu
finden Im Morgengrauen sah ich selbst ein ganzes Heer
solcher Delegirter gar malerisch auf den Treppen der spanischen
Treppe gelagert dabei vor Frost und Kälte nach Leibeskräften
zitternd Einer anderen Deputation jener des piemontesischen
Städtchens Stradella passirte gar das Malheur von über
eifrigen Stadlsergeanten welche die ganze Gesellschaft im
Pinciogarten wo selbige bei Mutter Grün die Nacht zuzu
bringen gedachte aufgegriffen hatte trotz allen Sträubens
arrelirt zu werden erst auf der Präfektur erwies sich daß
man keine Lanvstreicherbande vor sich habe sondern die ehr
same Stadtrepräsentanz einer der schönsten und reichsten
Städte Oberitaliens

Gerichtssaal
Folgendes Erkentniß des preuß Oberverwaltungs

gerichtes dürfte für Gastwirthe und andere Personen von
Interesse sein Nachdem durch Zeugenaussagen und eigenes
Geständniß eines Restaurateurs festgestellt worden war daß
in des Letzteren Lokalitäten zu wiederholten Malen um Geld
gespielt worden war und zwar ein Würfelspiel mit Einsätzen
von 10 Pfennigen an ferner das sogenannte vinAt rru
und Sechsundsechzig wurde demselben durch Erkenntniß des
Kreisausschusses die Schankkoncession entzogen Der Restau
rateur legte hiergegen Berufung ein und suchte auszuführen
daß die Koncessionsentziehung ungerechtfertigt sei da die auf
geführten Spiele keine Hazardspiele seien Nur dann cha
rakterisire sich ein Spiel als Hazardfpiel wenn die Theil
nehmer an demselben Einsätze machten deren Höhe außer
Verhältniß zu ihrem Vermögen stehe Es sei aber nicht
nachgewiesen und nicht richtig daß von ihm oder in seinem
Lokale in dieser Weise gespielt worden So sei der einma
lige Verlust eines Spieles von 10 in Anbetracht der
Vermögenslage des Verlierers ein geringfügiger gewesen
Das Oberverwaltungsgericht hat diese Auffassung nicht ge
theilt Indem es den Berufskläger abwies rechtfertigte es



seine Entscheidung in folgender Weise Wenn Berufskläger
den nachgewiesenermaßen bei und von ihm gezielten nament
lich ausgeführten Spielen die Eigenschaft von Hazardspielen
abspricht so irre er Denn wie aus dem Worte Hazarv
spiel ersichtlich sei gehöre unter diese Kategorie ein jedes
Geldspiel bei welchem im Wesentlichen der Zufall über den

Geldgewinn entscheidet Ein Würfelspiel aber wie auch
villZt nii überlasse ersteres vollständig letzteres zu einem

wesentlichen Theile dem Zufalle die Entscheidung über Ge
winn und Verlust Hiernach sei für erwie en zu erachten
daß Berufstläger die ihm ertheilte Koncession zur Förderung
verbotenen HazardspietS mißbraucht habe eine Thatsache
welche nach 53 Abs 2 der Reichsgewerbeordnung vom
21 Juni 1869 die Koncessionsentziehung rechtfertige

Wetterbericht vom 23 Januar
8 Uhr Morgens

Im Nordwesten ist das Barometer abermals äußerst
stark gefallen ein tiefes barometrisches Minimum liegt bei
den Syetland Jnjeln Heftige Böm aus West NachtS aus
den brittischen Inseln heute in der helgotänder Bucht
Auch im übrigen Europa ist das Wetter griHtentheils un
ruhig vielfach regnerisch und namentlich in Deutschland für
die Jahreszeit sehr warm

AufrufWelcher Volks und Kinderfreund kennt nicht Namen
Leben und Wirken des Mannes der ein ächter Sohn seiner
thüringischen Heimath durch die Schöpfung des Kindergar
tens wie durch die Auffindung sinnreicher anregender Kin
derspiele sich um Unterricht und Erziehung der Jugend un
leugbar glänzende Verdienste erworben hat Ob auch da
und dort herbe Enttäuschungen und bittere Anfechtungen sei
nem von der edelsten Begeisterung getragenen Streben folg
ten unentwegt hat er sein hohes Ziel verfolgt und kein
Opfer an Zeit Geld und Kraft gescheut wo es galt das
Wohl der Milder zu fördern Er selbst ist heimgegangen
AVer je länger je mehr reift die goldene Saat em t ausge
streut einer reichen Ernte entgegen es wächst die Zahl der
Kindergärten es erweitert sich auch über die Grenzen unse
res deutschen Vaterlands hinaus der Kreis seiner Schüler
und Verehrer

Zu Blankenburg in Thüringen hat Friedrich
Fröbel im Juni 1839 seinen ersten Kindergarten gegründet

In dankbarem Andenken an die That die den Anfang
einer für Jung und Alt segensreichen pädagogischen Wirk
samkeit bezeichnet beabsichtigt das hierseldst zusammengetre
tene Fröbel Comüö dem wackeren Äugendbildner an dem
von Hröbel selbst für seinen ersten Kindergarten auserwählten
Platze einen einfachen doch würdigen Denkstein zu setzen
und wenn irgend möglich an Stelle des durch die Ungunst
damaliger Verhältnisse in dem Jahre 1851 eingegangenen
Kindergartens einen neuen erstehen zu lassen eingerichtet
und geleitet in Fröbel s Sinn und Geist

Alle Schüler und Freunde des hochverdienten Mannes
imdeu um freundliche Beihülfe gebeten Die Gaben dank
barer Pietät wolle man gefälligst senden an den mitunter

zeichnelen Rentamrmann a D N Kiesewetter in
Blankenburg in Thüringen

Die verehrlichen Redaktionen namentlich der pädago
gischen Blätter werden um gefällige Verbreitung dieses Auf
russ ersucht

Blankenburg in Thüringen im Dezember 1877
Das Comite

N Kiesewctter Rentamtmann a D vr E Hopfe Bür
germeister Fr Schmiedeknecht Rektor a D W Tieroff
Rechtsanwalt F Petersilge Schnitthändler H Hart
laub Dr msä A Sattler Apotheker Ed Wachsmuth
Lehrer Eduard Knoch Ernst Franke Rektor C Fischer
Postverwalter Herm Bähring A Hartmann Pfarrer

C Rosenbusch Kantor Edm Stier Lehrer
H Barop

In Rndolstadt
v Beulwitz Regierungsralh v Holleben Landrath Leo
geh Regierungsrath R Leo General Superintendent
R Wächter Schulrath und Professor Th Schorch Su
perintendent Prof Dr B Anemüller f geh Archivar

Dr Clemens Medizinalrath
Zu Keilhau

Dr I Barop Edukations Rath I Langethal Archi
diakonus a D

Zu Gumperda
Dr Schaffner Dr Otto Schmiedeknecht

Nachtrag
Petersburg 24 Januar Die Agence Russe er

klärt die Kon lanlinopeler Nachricht von dem Vormarsch
des russischen Korps auf Gallipoli formell für unbegründet
und hebt hervor die kaiserliche Regierung verkenne nicht
die Wichtigkeit welche England auf Gallipoli lege Ruß
land habe kein Interesse diesen Punkt zu berühren da er
nicht in der Sphäre seiner militärischen Operationen liege
Gallipoli werde daher weder besetzt noch angegriffen werden
außer wenn reguläre türkische Truppen sich dort konzentrir
ten es wäre unmöglich solche in der Flanke der Russen
zu lassen

Wien 23 Januar Wie aus London nach hier
gemeldet wird enthält die Antwort des Czaren u A den
Passus Der blutige Krieg hätte vermieden werden
können wenn Englands Minister die Pforte nicht zum
Widerstande veranlaßt und bestärkt hätten Infolge
dieser Wendung und des privaten Charakters des kaiserlichen
Briefes hat Lord Northcote die Vorlage desselben im Par
lamente verweigert

London 23 Januar Die Times meldet Die
türkischen Delegirten werden über wenig annehmbare Pro
positionen nach Konstantinopel zu referiren haben Rußland
benachrichtigte bereits konsidentiell Oesterreich von der Absicht
eines Vormarsches auf Konstantinopel falls die Türkei nicht
sofort die russischen Bedingungen annimmt Oesterreich
widersetzt sich nicht einer russischen Okkupation Konstanti
nopels Rußland will Konstantinopel in eine neutrale
Republik verwandeln wie einst Krakau Der Daily
Telegraph meldet aus Per Die Pforte beauftragte ihre
Delegirten bevor man die Russen nach Konstantinopel mar
schir en lasse den Frieden um jeden Preis zu schließen
Rußland theilte Oesterreich die Friedensbedingungen mit

und Graf Andrasstz beschränkte sich darauf zu wiederholen
daß der endgiltige Friedensvertrag den interessirten Mächten
zur Sanktion mitgetheilt werden müßte In Gallipoli
dauert die Panik fort Die Russen avancirten gestern mit
der Hauptmacht zwei Stunden von Bazardjik vor wo ein
scharfes Gefecht mit den Egyptern stattstand Zwischen
Adrianopel und Gallipoli steht nicht ein einziger türkischer
Soldat

Rom 23 Januar Die Liberta meldet Der
italienische Ministerrath beschloß daß ein italienisches Ge
schwader von Neapel aus sofort in See stechen solle Vice
Admiral Buglione ist zum Kommandeur ernannt Kohlen
und Proviant werden in Tarent eingenommen Die Fahrt

nach dem Orient Berl T
3 am 20 d M im Becken der Domkirche vor

gefunden sind dem bestimmten Zwecke gemäß verwendet
Herzlichen Dank dem Geber

Halle den 21 Januar 1878 Focke Domprediger

Die Lebensversichernngs und ErsparnMank
in Stuttgart hat im abgelaufenen Jahre 1877 trotz der
allgemeinen Ungunst der Zeitverhältnisse äußerst befriedigende

Resultate erzielt Es sind bei ihr 3446 Anträge mit
18,113,700 eingereicht worden und fanden davon 3042

Anträge mit 15,735,700 Aufnahme Nach Gebiets
theilen fallen von diesen Aufnahmen auf Württemberg Ba
den und Bayern ca 9 Millionen auf Preußen und
Sachsen ca 5 Millionen und auf die Schweiz ca 1
Millionen Mark Die Sterblichkeit blieb wiederum in
mäßigen Grenzen inclnsive 12 Selbstmordsfälle sind 350
Personen versichert mit 1,522,770 gestorben Die
wegen Nichtzahlung der Prämien und Kündigung der Ver
sicherung erfolgten Löschungen beziffern sich auf 450 Policen
mit 1,814,600 ca 1 /z pCt zur Gesammt Versiche
rungssumme

Dieser geringe Abgang verdient in Berücksichtigung der
geschäftslosen Zeit ganz besondere Beachtung und dürfte dar
auf zurückzuführen sein daß das Institut nur solide und
haltbare Versicherungen abzuschließen sich bestrebt

Nach Abrechnung der Löschungen ergiebt sich für das
Jahr 1877 ein reiner Zugang von 1791 Policen mit
11,506,700 und der Gesammt Versichernngsstand erreicht
31,956 Policen Mit 126,223,400

Dieses günstige Resultat ist um so anerkennenswerther
wenn man bedenkt mit welch geringen Unkosten die Bank
verwaltet wird

Die Rechnungs Ergebnisse pro 1877 sollen wie man
hört wieder eine reiche Dividende in Aussicht stellen Seit
dem Bestehen der Bank 1854 wurden bei derselben für

184 Millionen Versicherungen beantragt die Auf
nahmen beziffern sich auf ca 142 Millionen Für
Sterbefälle wurden bis jetzt ausgezahlt 10,264,229
und Dividenden an die Versicherten znrückoergütet
6,067,000 wobei insbesondere zu betonen ist daß jede
Prämienzahlung Anspruch auf Dividende hat und daß sich
diese Dividende im Durchschnitt auf 37,5 pCt der Prämie
berechnet Der Durchschnitt der Verwaltungskosten berechnet
sich aus nur 5 pCt der jeweiligen Jahreseinnahme

Ein Lehrling wird sos od zu Ostern gesucht
b eim Schmiedemeister Beyer Geiststr 29

Ein Lehrling kann zu Ostern in die Lehre
treten bei A Krüger Drechslermeisier

Hallgasse 6
Tücht Hausmäd ch sof ge Freudenplan 5
Ein kräft Mädchen ucht Beschäftigung im

Waschen u Scheuern gr Ulrichsstr 58 3 Tr

Miethen

Grosse AkZIÄUllÜAö u Kö ZU6M villKsriolnstö

Mvd Is Q mz t ii II ve HvvnÄeii
sinä kür 150 1 Vxril dß/iöiivii

IS

Laden
nebst Ladenstube mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen Näheres b Lederhändler Henze

gr Schlamm 10b
3 Stuben K K und Zubehör hohes

Part in der Nahe des Waisenhauses zu ver
miethen Näheres i n d Ex ped d Bl

5 St 5 K K Zub u Gartenb auch
geth eilt 1 April zu bez Ma gdeburgerstr 27
Wegzugshalber ist sof 0 1 April Wohnung

von 3 Stuben Kammer Küche und Zubehör
zu vermiethen Königsstraße 18 2 Tr l

Preis 160 A
Herrschastliche Wohnung

Königsstraße 20 b Beletage bestehend aus
8 heizbaren Piscen nebst Zubehör z 1 Juli
oder 1 October z u bez iehen

Herrsch Wohn 5 St 3 K n Zulx B
Et desgl h Part 5 St 3 K u 2 St
2 K u Zub 1 April Niemeherstr 15 I l

E gr Wohn z 180 Thlr
3 St 3 Kamm versch Entrse u Zubeh
1 April zu bez Brüderstraße 13 I

Kl Sandberg 20 ist die 1 Etage besteh
aus 3 St 3 K K u allem Zubehör zum
1 April zu beziehen Preis 130 H

Eine herrschaftliche Parterre Wohnung be

stehend aus 2 St 3 K u Küche mit Zu
behör und Garten ist sofort oder z 1 April
zu beziehen

Daselbst ist auch eine kleine Wohnung an
ruhige Miether zum 1 April zu vermiethen

Friedrichsstraße 22 parterre

Ein Laden und Wohnung zu ver
WU große Klausstraße 11

im Ledergeschäst

Ein Logis v 2 St 2 K K s Zub an
einz Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

2 St K u K nebst Zubehör z 1 April
zu vermiethen Dorotheenstraße is, Part

Eine Dame sucht in e ruh anst Hause
e gesunde Wohnung womöglich mit Laube zu

140 160 A zum 1 April auch Juli zu
beziehen Off A Z Exped d Bl erb

Eine Wohnung zu 50 A an kinderlose
Leute zu vermiethen Zu erf Exped d Bl

Wohnung zu 31 1 April zu beziehen
Böckstraße 13 I

1 St und 1 oder 2 K n Küche sucht ein
kinderloser Beamter zum 1 April Offerten
mit Preisangabe unter F 5 in der Exped
d Bl erbeten

1 Wohnung parterre 3 Stuben 2 Kamm
Küche und Zubehör ist Umzngsh 1 April zu
verm Näh Rannischestr 14 Papierhdlg

Garyou Wohuung gesucht in einem an
tändigen ruhigen Hause Offerten

postlagernd A B Halle

Eine Parterre Wohnung best aus 2 St
K n s w zu vermiethen

kleine UlrichSstraße 32 im Laden

Eine Wohnung für 70 zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 3

Eine Wohnung Preis 69 zum 1 April
zu beziehen gr Steinstraße 32a

3 kleine Wohnungen verm Saalberg 11

Ein Familien Logis zu vermiethen
gr Wallstratze 1

Eine kl Keller Wohnung 1 April, 2 St
K K 1 Juli zu verm Wuchererstr 12,1

Stube Kammer Küche 1 April von ruh
Leuten zu beziehen Harz 37

Stube u K zu verm kl Märkerstraße 2
Kleine St sof u einige Log St u K

1 April zu vermiethen an der Halle 15
St K K n Zub 1 April zu beziehen

Beescnerstraße 4 vor dem Rannischen Thor
Ein großer Keller zur Weins oder Bier

Niederlage steht zu verpachten Harz 48
1 Febr kl möbl St Leipzigerstr 7 III r

Wohnung für Herren gr Schloßgasse 11

Frdl möbl Wohnung Rathhausgasse 19
Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 21 I
Zum Mitbew ein anst j Herr gesucht

kl Brauhausgasse 21 I
Anst heizb Schläfst Barsüßerstr 11 kl

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 52 H III

1 mittlere Wohnung f 2 einzelne Damen
gesucht Adr mit näh Ang A Z Exped

Für ein Paar alte Leute wird eine Woh
nung für ca 70 H in einem anständ Hause
gesucht Off unter R Exped d Bl

Meinen l Schülerinnen die für mich sehr
chmerzliche Nachricht daß ich den Unterricht
zum 1 Febr nicht ansangen darf Sollte
es mir vergönnt werden meine Stunden wie
der beginnen zu können werde ich s in diesem
Blatte anzeigen

Briquettes Einspimnersnhren
zro Centner 65 frei Stall werden fort
während noch angefahren

W Bennemann Hanfsack 4

Heute frischen Anstich des
W ienvr kubiu I5rllu

Ä Glas 15 H
Mein iii r R verändert bringe in

empfehlende Erinnerung

Stadt Theater
Freitag den 25 Januar 1878
19 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 3 und letzten Male in dieser Saison

Ganz neu Ganz neuvis Kosa I ow irio s
Lustspiel in 3 Akten von Schelcher

Schauspielpreise

Im Bulscher Vall
Alle Kameraden Kutscher Hausdiener

und Diener werden hierdurch freundlichst zum
Ball auf den Sonntag als den 27 d M
in die Kaiser Wilhelms Halle eingeladen

Ansang 9 /z Uhr Der Vorstand

MMM LMMU
Heute Donnerstag Abend

R MM
im ZZÄSviSI Wl S INVSS

1 P Tanben roth Schnippe u Schwanz
weiß entfl Abzug Markt 25 Hutladen

11

KO KGEmpfehle einem geehrten hiesigen und aus
wärtigen Publikum meine neu eingerichtete
Localität mit feiner Bedienung und Abend

Unterhaltung W R
Restaurant zur Terrasse

große Wallstratze 1
eröffnet einen Mittagstisch s 1 a 75 A
und 50 und ladet Theilnehmer hierzu ein

Täglich Stammfrühstück und Stamms
abendbrod s 30

Familien Nachrichten
Dank

den Herren Aerzten des Entbindungs Jnstituts
Herrn Prof Dr Olshansen Herrn Ober
Doktor Schwarz sowie Hrn Dr Weidling
für die außerordentliche Hülse und freundliche
Behandlung bei der so schweren Entbindung
meiner Frau W Dettenborn u Frau

Allen Verwandten und Freunden statt jeder
besonderen Meldung theilen wir hierdurch mit
daß heute Nacht um 2 Uhr unsere liebe
Mutter Schwester Groß und Schwieger
mutter Frau Wittwe Karoline Hohndors
geb Bandermann im noch nicht vollendeten
71 Lebensjahre sanft und ruhig entschlafen ist

Halle u Magdeburg den 24 Januar 1878
Die Familie Carl

im Ramm der Hinterbliebenen



offerire

MMI n zu Kleidern Mir von
50 V Ii nt i t I t rvon 40 und mitStickerei von 25 4 lvK i tv l
jSZRAHvIs von 75 I I II in farbig
uno schwarz von 50 Kv t Irtv IZvii

KIviÄei I tiilitt ii l vvZÄ 8 K Kvt zu Jagnets Meter
6 reeller Preis 10 50 sowie
sämmtliche BviÄs k K

t ÄWA Mit und
HVWWrvW z ti i zu Spottpreisen
Deutscher Waren Verein

8MwwW Mb
im Hause Ser Forelle

Die in Halle in Arbeit stehenden Schuhmachergesellen werden zur Neuwahl des Aus
chusses der Krankenkasse

zu Montag den 28 Januar halb drei Uhr
auf das Rathhaus zwei Treppen hoch eingeladen

Dryander Stadtrath

Gar mancher Mensch leidet beim Ge
nuß von Kuchen an Magenbeschwerde
Es wird dies bedingt durch die Säure
bildung der Hefe die hinwegfällt so
bald man

IMÄW MüM
anwendet welches wie bekannt ohne
Hefezusatz verbacken wird

Niederlagen in allen feinen Di likateß
Droguen u Materialwaarengeschäften

Bei der Anction Sonnabend den
26 Jmmar e im Hofe des königl Kreis
gerichts kommen

1 kl Pserd und 1 kl Leiterwagen
mit zur Versteigerung ZZksFs

Lotlllon Oräök
in großartiger Auswahl sehr billig da
wir diese Artikel ausgeben

Freitag Sonnabend und
Sonntag stehen große und
kleine Landschweine halbengl,

zum Verkauf
Giebichenstein

Trothaerstratze 27
ff Magdeburger Sauerkohl a A 10

prima Steinöl s Liter 28
Wörmlitzerstratze 4

Vietoria Mu
in Halle noch nicht dagewesen

Seidel 15 Psg
anerkannt das Beste was man hat

empfiehlt 1 485

Zit U sMM M9 BriidcrstMe 9
Ein Haus in gutem Zustande sehr ren

tabel mit Hof und Garten in gesunder Lage
ist mit 3500 H Anzahlung zu verkaufen

Offerten unter N N Nr 2115 nimmt
die Annoncen Exped von I Barck K Co
gr Ulrichsstraße 47 entgegen

Ein größeres Grundstück in Erfurt
worin seit mehreren Jahren Holz u Kohl
len Geschäft mit bestem Erfolg betrieben
wird sich auch zu jeder Fabrikanlage eignet
ist mit 2 3000 Thlr Anzahlung wegen
Veränderung des Besitzers zu verkaufen
Selbst Reflectanten belieben sich unter A Z
5653 an die Annoncen Exped v I Barck
K Co Aug Sander Erfurt zu wenden

Eine gangbare Restauration mit Viktna
liengeschiift wird Umstände halber verkauft
Zu erfragen beim

Tischlermeister Bnrkel gr Steinstr 62
Einen kupf Waschkessel mittl Gr verkauft

gr Märkerstr 9 2 Tr
Ein Sopha u Schreibpnlt zu verk, auch

eine größere Wohn zu verm Wörmlitzerstr 18

NHFMMirAM 8K uerkM
3 10Fleischergasfe

UMK5SSIA/R
gut kochend

W GtR STASzU Fleischergasse
Feinste Dernbnrger Domänen Butter

empfiehlt

U Königsstratze 33
Alle Tage Fischverkaus in den Früh

stnnden vor dem Rathskeller

W Hoffmann

usverkZ ick 2iu1ic ssst2tsr Lls,rcänsQ
Einen Posten

bester Qualität empfiehlt billigst

Leipzigerstra e S2,H
LewwanS Handlung nn Wiischc Fabrik

Ein bequemer Lehnstuhl in gutem Zustam
wird zu kaufen gesucht Koch Spitze 20

Lehrlingsgesnch
Zu Ostern oder sogleich werden

achtbarer Eltern zur Erlernung der
gietzerei Metalldreherei c aufgenomm
in der

Halle schen Metallwaaren Fabrik von

I HV I
Lehrlings Gesuch

Für mein Colonialwaaren und Spiri
tuosen Geschäft suche einen Lehrling zum
1 April 1878 k

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

ans 300 Niilv bestehenden Rest

feiner und gut gelagerter nweit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

und bietet derselbe
Wiederverkäufen und Cousumeuten

KußergeWöhullche Vortheile

194 Leipzigerstraße 194

Ich habe die Abänderung der Firma

Mtl KevriiiM Nachflg ker I Miimslm
heute im Firme u Reg ister beantragt und werde von jetzt ab unter der Firma

Fes/zeichnen
Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mein Lager von

OdsiMUaZsr Zi nsttss
Zi Qät seliö rss25tsuiö und

K ii A AZ8GSsG MOZSZSI

Campt i GI 6U88 OrjAiimI 1 0086 4ter XIÄ886 iiÄiitt
einzeln u in Posten u bittet um Offerten Silnl in Berlin 3 Kommandantenstr 30

Halle Ä6 25 1878 7 l liiim ä68 Vvl ssedulKtzdäuäes
S

F k FAntonio Kss/ini 0x 75 juÄitsdt 0 moII 8 zkumsnn
0x 41 2 z Vootdoven 0x 18 Rr 3 ju rtstt tü lliollLillkts u lluiQMörirtön ä 3 u niedt numinörirtsii
s 2 50 sinä in äsr NusilxaliönllÄnäiullA von F IZürtusssr
stiÄLSS 19 iiabön

Kmger Verem m Halle a S
Sonntag den Z7 Januar von Abends 7 Uhr ab

Lonesrt unä Z2 11
in

NvIIv viwozu die Kameraden des Vereins eingeladen und ersncht werden recht zahlreich
zu erscheinen Gäste dürfen nur durch Vereius Kameraden eingeführt werden

nnd Vereinsabzeichen sind anzulegen

und Siiipp

VM

Heute Freitag

Früh 9 Uhr Abends diverse n
H 265Für Hnndeliebhaber

2 große stahlblaue ächt dänische Doggen
sehr fein drefsirt Hund u Hündin sind zu
sammen u auch einzeln zu verkaufen Wo
sagt die Exped d Bl

Hausverkauf
Ein neues Hans mit Thoreinfahrt Hof

und Garten in bester Lage der Stadt Nähe
der Bahn soll mit sehr mäßiger Anzahlung
verkauft und kann sofort übernommen werden

Näheres in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co in Halle a/S

Ein neuernJahrgangs wird zu kaufen gesucht Ges
Offerten unter ü 15285 an die

Annoncen Exped v I Barck K Cv
Ein zweirädriger Wagen wird zu kaufen

gesucht Flaschenbier Geschäft
Julius Böuike Wilhelmsstraße 9

Ein starker Zughund zu kaufen gesucht
Gottesackergasse 12

Eine Winde
in ein Schlachtehaus passend wird zu kaufen
gesucht Offerten mit Preisangabe erbeten

Steinweg 45/46 parterre

Lthrlmgs Eesiich
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

kann sofort oder Ostern bei uns in die Lehr

treten H 5234Hallesche Maschinenöl A Dachlack Fabr

Wir suchen für Ostern einen Lehrling m
guten Schulkenntnissen

Einen ordentlichen Lehrling sucht
Emil Karsch kl mausstr 5

Klempnerei für Bau u Architectur

mit ÄuS a

A

vinteWi
dieH

sllr die

Zeile ode

Einen Lehrling
uchen unter günstigen Bedingungen

Gebr Wennhack Mechaniker
Bockshörner 3

Ein jüngerer Kellner welcher Bier und
Speisen auf Rechnung nehmen und eine Kau
tion von 60 stellen kann sofort gesucht

Z Leipzigers 41
2 Laufbursche n gesucht Saalberg 11
Ein junges Mädchen welches in allen Weib

lichen Arbeiten erfahren ist sucht eine Stelle
als Jungfer oder Stubenmädchen Zu erfra
gen bei t gr Steinstr 22

Eine Köchm unt 3jahr Ättcjlen wünscht zum
1 Febr Stelle d Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Eine alte deutsche Annoncen Expedi
tion die zu allen in und ausländischen Zei
ungen in günstigen Beziehungen steht wünscht

ihre Verbindungen mit Gerichten Magisträ
ten Oberförstereien und anderen Behörden
sowie mit Instituten Actiengesellfchaften und
Korporationen weiter auszudehnen und ersucht
geehrte Herren die zur Realisirung dieser Ab
sicht ihr glauben behülflich sein zu können
Zwecks Entgegennahme weiterer Mittheilungen
ihre Adresse unter Z A 20 in der Exped

Bl abgeben zu lassen Verschwiegenheit
zugesichert

Haararbeiteu
jeder Art fertigt schnell und gut

Gustav Rinow gr Ulrichsstraße 3

und O
Prinz l
und dk
wohnt

in Bei
hat d

nur n
Jubel
Eides

x Palafi
jährigi

Volke

Attila
Gener

Hochzc

werden sauber gewaschen g Paar 15 H, bei
H Fröhlich Spiegelgasse 9

Wanduhren
reparirt

werden gut gereinigt und
kl Ulrichsstraße 19 IV

Tanz Unterricht
Sonntag 4 6 Mittwoch 8 10

WMMMNckM
ertheilt mir Garantie Zeit beliebig

C Landmann Neue Promenade 10

Primaner der Latin wünscht
Privatunterricht zu ertheilen Offerten
suv L 24 in der Exped d Bl

Ein Sekundaner w gegen mäßiges Honorar
in der Mathematik Rachhülsestnudeu zu
ertheilen Zu erfragen bei

Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7
Stück und Familienwäsche wird sauber

und billig gewaschen Harz 37
Falten festliegend wird sau

I bn gebrannt gr Rittergasse 3
24000 auch getheilt s sof o sp auf

g Hhpot h auszul Adr u A B in d E xp
5 800 sind sogleich oder 1 April

aus 1 Hypothek auszuleihen Adressen unter
W R in der Expedition d Bl niederzul

MG 1000 H aus gute Hypothek
gesucht Adressen in der Agentur des
Tageblatts Geiststr 67 abzugeben

Eine Frau wünscht ein Kind in Pflege zu
nehmen Näh Bernburgerstr 17 Hof 2 Tr

Ein Pelznmhang verloren gegangen
auf dem Wege vom Bahnhof Leipzigerstraße
Sandberg Rathhausgasse Markt Gegen
Belohnung abzugeben bei

Frau Saa lz unterm R athhause
Eine eiserne Kinderwagen Nabe verl

Gegen Belohnung abzug Liliengasse 2 I

ist lei
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samm
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